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©  Elektrischer  Rasierapparat  mit  einem  Gehäuse 
(1)  und  einem  um  eine  Schwenkachse  Z  relativ  zum 
Gehäuse  schwenkbaren  Scherkopfsystem  (2),  das 
aus  einem  Scherkopfrahmen  (6)  einer  von  minde- 
stens  einem  Obermesser  (9)  gebildeten  Scherebene 
mit  bogenförmigen  Übergängen  zu  den  Längsseiten 
des  Scherkopfrahmens  (6)  und  mindestens  einem 
von  einem  Antriebssystem  (12)  angetriebenen,  dem 
Obermesser  (9)  zugeordneten  Untermesser  (10)  be- 
steht,  wobei  das  Untermesser  (10)  über  ein  Kupp- 
lungselement  (11)  mit  einem  im  Gehäuse  (1)  ange- 
ordneten  Antriebssystem  (12)  um  die  Schwenkachse 
Z  schwenkbar  gekoppelt  ist. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  elektri- 
schen  Rasierapparat  mit  einem  Gehäuse  und  ei- 
nem  um  eine  Schwenkachse  relativ  zum  Gehäuse 
schwenkbaren  Scherkopf  System,  das  aus  einer  von 
mindestens  einem  Obermesser  gebildeten  Scher- 
ebene  und  mindestens  einem  von  einem  Antriebs- 
system  angetriebenen,  dem  Obermesser  zugeord- 
neten  Untermesser  besteht. 

Ein  Rasierapparat  der  eingangs  genannten  Art 
ist  aus  der  DE-CI  39  26  894  bekannt.  Das  allseits 
geschlossene  Schersystem  besteht  aus  einem  zwi- 
schen  zwei  Tragarmen  um  die  Schwenkachse  Z 
schwenkbar  gelagerten  Scherkopfrahmen,  an  dem 
einerseits  ein  Obermesser  und  andererseits  eine 
Bodenplatte  befestigt  sind  sowie  einem  zwischen 
Bodenplatte  und  Obermesser  angeordneten  Unter- 
messer,  das  mittels  im  Scherkopfrahmen  und  an 
der  Bodenplatte  vorgesehenen  Antriebselementen 
von  den  im  Gehäuse  des  Rasierapparates  vorgese- 
henen  Antriebselementen  in  eine  oszillierende  Be- 
wegung  versetzt  wird. 

Der  Erfindung  liegt  Aufgabe  zugrunde,  das 
Scherkopfsystem  eines  Rasierapparates  der  ein- 
gangs  genannten  Art  zu  verbessern. 

Nach  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  bei 
einem  Rasierapparat  der  eingangs  genannten  Art 
dadurch  gelöst,  daß  das  Untermesser  über  ein  die 
Schwenkbewegung  um  die  Schwenkachse  zulas- 
sendes  Kupplungselement  mit  dem  Antriebssystem 
verbunden  ist.  Die  um  die  Schwenkachse  Z 
schwenkbare  und  unmittelbare  Koppelung  des  Un- 
termessers  mit  dem  Antriebssystem  bewirkt  eine 
Aufteilung  des  Schersystems  in  zwei  voneinander 
trennbare  Baugruppen,  und  zwar  einem  Untermes- 
sersystem,  das  dem  im  Gehäuse  des  Rasierappa- 
rates  befindlichen  Antriebssystem  unmittelbar  zu- 
geordnet  ist  und  einem  Obermessersystem,  das  im 
Scherkopfrahmen  um  die  Schwenkachse  Z 
schwenkbar  gelagert  ist.  Diese  Trennung  von  Ober- 
messersystem  und  Untermessersystem  hat  eine 
bauliche  Vereinfachung  und  kostengünstige  Her- 
stellbarkeit  eines  um  eine  Schwenkachse  schwenk- 
baren  Schersystems  zur  Folge.  Aufgrund  der 
Schwenkbarkeit  des  Untermessers  sowie  der  Kop- 
pelung  mit  dem  Antriebssystem  ist  der  Scherkopf- 
rahmen  gehäuseseitig  offen  ausgebildet  und  so- 
nach  direkt  auf  das  Gehäuse  aufsetzbar  und  mit 
diesem  abnehmbar  koppelbar.  Demzufolge  entfal- 
len  die  bei  dem  bekannten  Scherkopfsystem  erfor- 
derliche  Bodenplatte  sowie  die  zwischen  Boden- 
platte  und  Untermesser  vorgesehenen,  das  Unter- 
messer  in  eine  Schwingbewegung  versetzende  An- 
triebselemente. 

Die  Übertragung  der  Schwingbewegung  von 
Antriebssystem  auf  das  Untermesser  wird  wesent- 
lich  vereinfacht,  wodurch  weniger  Antriebsenergie 
benötigt  wird. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  an 
dem  Kupplungselement  eine  konzentrisch  zur 
Schwenkachse  Z  verlaufende  Aussparung  als  Steu- 
erkurve  für  einen  von  einer  Feder  beaufschlagba- 

5  ren  Andruckstößel  vorgesehen.  Die  als  Steuerkurve 
ausgebildete  Aussparung  gewährleistet  in  Verbin- 
dung  mit  dem  an  der  konzentrisch  zur  Schwenk- 
achse  Z  verlaufenden  Wand  unter  Federdruck  an- 
liegenden  Andruckstößel  eine  einwandfreie 

io  Schwenkbewegung  des  Untermessers  um  die 
Schwenkachse  Z  sowie  eine  federnde  Anlage  des 
Untermessers  an  dem  Obermesser.  Durch  diese 
Maßnahme  wird  das  Zusammenwirken  der  jeweils 
getrennt  schwenkbar  gelagerten  Schneidelemente, 

75  wie  das  Obermesser  und  das  diesem  zugeordnete, 
vom  Antriebssystem  direkt  angetriebene  Untermes- 
ser  optimiert  mit  der  Folge  eines  verbesserten 
Schneidergebnisses. 

Zweckmäßigerweise  ist  das  Kupplungselement 
20  mit  dem  Antriebssystem  mittels  einer  in  eine  am 

Kupplungselement  vorgesehene,  U-förmige  Aus- 
sparung  eingreifende  Antriebshülse  koppelbar. 

Vorzugsweise  ist  die  Aussparung  in  der  U- 
förmigen  Aussparung  vorgesehen. 

25  Zweckmäßigerweise  sind  der  Andruckstößel 
und  die  Feder  innerhalb  der  Antriebshülse  gelagert. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  weist  die  Antriebshülse  einen  Zylinder- 
topf  auf,  in  dem  der  Andruckstößel  gegen  den 

30  Druck  der  Feder  verschiebbar  gelagert  ist.  In  weite- 
rer  Ausgestaltung  dieser  Ausführungsform  ist  an 
dem  Außenmantel  des  Zylindertopfes  ein  ringförmi- 
ger  Außenwulst  vorgesehen.  Vorzugsweise  ist  der 
Außenwulst  mit  einer  einem  Kugelausschnitt  ent- 

35  sprechenden  Formgebung  versehen. 
Eine  besonders  einfache  und  kostengünstige 

und  jederzeit  lösbare  Koppelung  des  Untermessers 
mit  dem  Antriebssystem  wird  nach  der  Erfindung 
dadurch  erreicht,  daß  an  den  Außenwänden  des 

40  Kupplungselementes  Stege  vorgesehen  sind,  wobei 
das  Antriebssystem  eine  die  Antriebshülse  umge- 
bende,  auf  einem  Absatz  der  Antriebshülse  aufsit- 
zenden  Kupplungshülse  aufweist,  an  der  Befesti- 
gungshaken  und  ein  Absatz  vorgesehen  sind. 

45  Nach  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  ist 
die  Antriebshülse  über  den  Absatz  und  den  Absatz 
der  Kupplungshülse  umgreifende  Befestigungsha- 
ken  mit  einer  Schwingbrücke  gekoppelt. 

Zweckmäßigerweise  sind  die  Befestigungsha- 
50  ken  unmittelbar  an  der  Schwingbrücke  oder  an 

einer  auf  einer  Schwingbrücke  befestigten  Trag- 
platte  vorgesehen. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  das  Kupplungselement  mittels  der  die 

55  Befestigungshaken  hintergreifenden  Stege  mit  dem 
Antriebssystem  koppelbar. 

Um  die  Montage  bzw.  Demontage  des  mit  dem 
Gehäuse  gekoppelten  Scherkopfrahmens  zu  er- 
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leichtern,  sind  die  Stege  jeweils  mit  einer  Steuer- 
kurve  und  einer  Ausnehmung  für  den  Eingriff  der 
Befestigungshaken  versehen. 

Vorzugsweise  ist  die  Ausnehmung  in  der  Mitte 
der  Steuerkurve  vorgesehen. 

Zweckmäßigerweise  sind  an  den  Rasthaken 
Rastnocken  für  den  Eingriff  in  die  Ausnehmungen 
vorgesehen. 

Zweckmäßigerweise  erfolgt  die  Schwenkbewe- 
gung  des  Untermessers  um  die  Schwenkachse  Z 
durch  Einwirkung  des  schwenkbar  gelagerten 
Obermessers  auf  das  Untermesser. 

In  der  nachfolgenden  Beschreibung  und  den 
Zeichnungen,  ist  ein  bevorzugtes  Ausführungsbei- 
spiel  dargestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Rasierapparat  mit  Scherkopf- 
rahmen  und  schwenkbar  gelagertem 
Obermesserrahmen  in  perspektivi- 
scher  Darstellung; 

Fig.  1a  ein  Obermesser  mit  zwei  parallel  zu- 
einander  verlaufenden,  bogenförmi- 
gen  Scherflächen; 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  einen  Scherkopf- 
rahmen,  Obermesserrahmen  und  An- 
triebssystem; 

Fig.  2a  einen  Schnitt  durch  einen  Zylinder- 
topf  mit  Kugelausschnitt  KA; 

Fig.  3  einen  Schnitt  durch  ein  Scherkopfsy- 
stem  mit  schwenkbar  gelagertem 
Obermesserrahmen; 

Fig.  3a  einen  Schnitt  nach  Fig.  3  ohne 
Scherkopfrahmen; 

Fig.  4  Explosionsdarstellung  von  Antriebs- 
hülse  und  Kupplungshülse. 

Fig.  1  zeigt  einen  elektrischen  Rasierapparat 
mit  einem  Gehäuse  1  und  einem  um  eine 
Schwenkachse  Z  relativ  zum  Gehäuse  1  schwenk- 
baren  Scherkopfsystem  2  sowie  einen  in  der  Front- 
seite  3  verschiebbar  gelagerten  Ein-  und  Ausschal- 
ter  4,  dem  ein  verschiebbar  gelagerter  Langhaar- 
schneider  5  zugeordnet  ist. 

Das  Scherkopfsystem  2  besteht  aus  einem  auf 
dem  Gehäuse  1  angeordneten  Scherkopfrahmen  6, 
einem  zwischen  den  Stirnseitenwänden  7,  8  um  die 
Schwenkachse  Z  schwenkbar  gelagerten  Obermes- 
ser  9,  sowie  -  siehe  Fig.  2  -  einem  am  Obermesser 
9  anliegenden  Untermesser  10,  das  über  ein  Kupp- 
lungselement  11  mit  einem  im  Gehäuse  1  angeord- 
neten  Antriebssystem  12  sowohl  antriebsmäßig  als 
auch  um  die  Schwenkachse  Z  schwenkbar  gekop- 
pelt  ist,  wobei  die  Schwenkbewegung  des  Unter- 
messers  10  durch  Einwirkung  des  schwenkbar  ge- 
lagerten  Obermessers  9  auf  das  Untermesser  10 
bewirkt  wird. 

Der  Scherkopfrahmen  6  ist  auf  dem  Gehäuse  1 
mittels  einer  Verriegelungseinrichtung  abnehmbar 
befestigt.  Obermesserrahmen  42  und  Scherkopf- 
rahmen  6  sind  über  deren  Stirnseitenwände  8  und 

45  sowie  7  und  41  mittels  Lagerbohrungen  46,  47, 
48,  49  durchsetzende  Lagerbolzen  50,  51  sowie 
der  Befestigung  der  Lagerbolzen  50,  51  dienenden 
Halteplatten  56  miteinander  gekoppelt.  Die  Mitte- 

5  nachse  der  Lagerbolzen  50,  51  liegt  auf  der 
Schwenkachse  Z. 

Das  Obermesser  9  weist  zwei  parallel  zur 
Schwenkachse  Z  verlaufende,  bogenförmig  ausge- 
bildete  Scherflächen  13,  14  auf.  Die  die  bogenför- 

io  mig  ausgebildeten  Scherflächen  13  und  14  verbin- 
dende  Tangentialebene  ist  eine  gedachte  Ebene, 
die  als  Scherebene  SE  bezeichnet  ist  -  siehe  Fig. 
1a.  Die  Scherflächen  13  und  14  werden  -  wie  aus 
Fig.  3  ersichtlich  -  durch  zwei  im  Obermesserrah- 

15  men  42  gewölbt  eingespannte  Scherfolien  131,  141 
gebildet.  Jede  der  beiden  Scherfolien  131  und  141 
ist  an  einem  innerhalb  des  Obermesserrahmens  42 
vorgesehenen,  parallel  zur  Schwenkachse  Z  verlau- 
fenden  Steg  421  befestigt  und  mit  der  jeweils  ent- 

20  gegengesetzten  Längsseite  mit  einer  der  beiden 
ebenfalls  parallel  zur  Schwenkachse  verlaufenden 
Seitenwände  422,  423  des  Obermesserrahmens  42 
gekoppelt. 

Das  Untermesser  10  besteht  nach  einer  in  Fig. 
25  3  dargestellten  Ausführungsform  aus  zwei  parallel 

zueinander  verlaufenden,  bogenförmig  ausgebilde- 
ten  Messerblöcken  15,  16,  die  gemeinsam  auf  dem 
Kupplungselement  11  befestigt  sind.  Auf  der  dem 
Antriebssystem  12  zugewandten  Seite  sind  -  wie 

30  aus  Fig.  2  ersichtlich  -  an  dem  Kupplungselement 
1  1  vier  parallel  zueinander  verlaufende  Wände  vor- 
gesehen,  wobei  die  sich  gegenüberliegenden  In- 
nenwände  17  und  18  eine  U-förmige  Aussparung 
19  bilden  und  die  beiden  Außenwände  20,  21  je- 

35  weils  mit  einem  nach  außen  gerichteten  Steg  22, 
23  versehen  sind.  In  der  U-förmigen  Aussparung 
19  ist  eine  weitere  U-förmige  Aussparung  24  mit 
einem  auf  die  Schwenkbewegung  des  Obermes- 
sers  9  um  die  Schwenkachse  Z  abgestimmten, 

40  bogenförmigen  Verlauf  der  Wand  241  vorgesehen. 
Das  Antriebssystem  12  besteht  aus  einer  im 

Gehäuse  1  angeordneten,  von  einem  Motor  25 
mittels  eines  Exzenters  26  angetriebenen  Schwing- 
brücke  27  sowie  auf  der  Schwingbrücke  27  ange- 

45  ordneten  Kupplungselementen,  wie  einer  Tragplatte 
100  mit  Befestigungshaken  28,  29,  mittels  denen 
eine  Antriebshülse  30  und  eine  Befestigungshaken 
31,  32  aufweisende  Kupplungshülse  33  über  ent- 
sprechende  ringförmige  Absätze  34,  35  auf  der 

50  Tragplatte  100  befestigt  sind.  Die  Antriebshülse  30 
weist  an  dem  dem  Untermesser  10  zugewandten 
Ende  einen  Zylindertopf  36  mit  einem  ringförmigen 
Außenwulst  37  auf,  der  mit  einer  einem  Kugelaus- 
schnitt  KA  entsprechenden  Formgebung  versehen 

55  ist  -  siehe  Fig.  2a.  Im  gekoppelten  Zustand  des 
Untermessers  10  mit  der  Antriebshülse  30  befindet 
sich  der  Außenwulst  37  in  Anlage  an  den  Innensei- 
ten  der  Innenwände  17  und  18  und  gewährleistet 
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einerseits  eine  Übertragung  der  Schwingbewegung 
der  Schwingbrücke  27  auf  das  Untermesser  10 
sowie  eine  Schwenkbewegungen  ermöglichende 
Lagerung  des  Untermessers  10  auf  der  Antriebs- 
hülse  30.  In  der  topfförmig  ausgebildeten  Antriebs- 
hülse  30  ist  ein  den  Zylindertopf  36  durchsetzen- 
der  Andruckstößel  38  angeordnet.  Zwischen  der 
Oberseite  39  der  Schwingbrücke  27  und  dem  An- 
druckstößel  38  ist  eine  auf  den  Andruckstößel  38 
einwirkende  Feder  40  angeordnet,  mittels  der  der 
Andruckstößel  38  in  ständiger  Anlage  an  dem  bo- 
genförmigen  Verlauf  der  Wand  241  der  konzen- 
trisch  zur  Schwenkachse  Z  verlaufenden  Ausspa- 
rung  24  im  Kupplungselement  11  gehalten  wird, 
um  die  Federkraft  der  Feder  40  auf  das  Untermes- 
ser  10  zum  Zwecke  einer  federnden  Anlage  des 
am  Obermesser  9  anliegenden  Untermessers  10  zu 
Übertragen.  Die  die  Antriebshülse  30  umgebende 
Kupplungshülse  33  greift  mit  den  Befestigungsha- 
ken  31  und  32  über  die  an  den  Außenwänden  20, 
21  des  Kupplungselementes  11  vorgesehenen  Ste- 
ge  22  und  23,  wobei  mittels  einer  vorgegebenen 
Flexibilität  der  Befestigungshaken  31  und  32  eine 
jederzeit  leicht  und  einfach  zu  handhabende  Kop- 
pelung  bzw.  Entkoppelung  des  Untermessers  10, 
vom  Antriebssystem  gewährleistet  ist.  Die  Befesti- 
gungshaken  28,  29  sind  ebenfalls  flexibel  ausgebil- 
det  und  vereinfachen  somit  die  Montage  sowie 
Demontage  von  Andruckstößel  38,  Feder  40,  An- 
triebshülse  30  und  Kupplungshülse  33  auf  der 
Schwingbrücke  27. 

Fig.  3  zeigt  einen  Schnitt  durch  einen  auf  dem 
Gehäuse  1  aufgesetzten  Scherkopfrahmen  6,  Ober- 
messerrahmen  42,  Untermesser  10  sowie  Kupp- 
lungselement  11  und  Kupplungshülse  33,  wobei 
der  Schnitt  durch  den  Befestigungshaken  31  der 
Kupplungshülse  33  und  den  Steg  22  des  Kupp- 
lungselementes  11  verläuft.  An  dem  Rasthaken  31 
ist  ein  Rastnocken  311  vorgesehen.  Im  montierten 
Zustand  von  Gehäuse  1,  Scherkopfrahmen  6  und 
Obermesserrahmen  42  befindet  sich  der  Rastnok- 
ken  311  des  Rasthakens  31  in  einem  Abstand  A 
oberhalb  des  mit  einer  Steuerkurve  221  und  einer 
Ausnehmung  222  versehenen  Steges  22.  Der  Ab- 
stand  A  stellt  sich  bei  der  Montage  des  Scherkopf- 
rahmens  6  auf  dem  Gehäuse  1  automatisch  ein,  da 
die  beiden  auf  dem  Kupplungselement  11  angeord- 
neten  Messerblöcke  15,  16  über  die  zugeordneten 
Scherfolien  131,  141  bei  der  Montage  gegen  den 
Druck  des  von  der  Feder  40  beaufschlagten  An- 
druckstößels  38  in  vertikaler  Richtung  nach  unten 
bewegt  werden. 

Fig.  3a  zeigt  den  Teilschnitt  durch  den  Rasier- 
apparat  nach  Fig.  3  mit  einem  vom  Gehäuse  1 
abgenommenem  Scherkopfrahmen  6.  Die  Abnah- 
me  des  Scherkopfrahmens  6  vom  Gehäuse  1  hat 
zur  Folge,  daß  der  unter  dem  Druck  der  Feder  40 
an  der  Wand  241  des  Kupplungselements  11  anlie- 

gende  Andruckstößel  38  sich  in  vertikaler  Richtung 
V  nach  oben  bewegt,  bis  in  Abhängigkeit  von  der 
jeweiligen  Schwenkstellung  des  Untermessers  10 
der  Rastnocken  31  1  nach  Zurücklegen  des  Abstan- 

5  des  A  zur  Anlage  an  die  Steuerkurve  221  gelangt. 
Danach  gleitet  die  Steuerkurve  221  unter  Ausnut- 
zung  der  Federspannung  der  Feder  40  an  dem 
Rastnocken  311  entlang,  bis  der  Rastnocken  311  in 
die  in  der  Steuerkurve  221  vorgesehenen  Ausneh- 

io  mung  222  einrastet.  In  dem  in  Fig.  3a  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  ist  die  Ausnehmung  222  in  der 
Mitte  der  bogenförmig  ausgebildeten  Steuerkurve 
221  vorgesehen,  wodurch  nach  Einrastung  des 
Rastnockens  311  in  die  Ausnehmung  222  das  Un- 

15  termesser  10  eine  Zentrierstellung  einnimmt,  die  in 
der  Mitte  des  vorgegebenen  Schwenkbereiches 
des  in  und  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  hin  und 
her  schwenkbaren  Untermessers  10  liegt.  Anstelle 
einer  bogenförmig  ausgebildeten  Steuerkurve  221 

20  kann  auch  eine  Steuerkurve  mit  einer  prismatisch 
ausgebildeten  Steuerfläche,  deren  Prismaflächen  in 
eine  Ausnehmung  einmünden,  vorgesehen  werden 
-  nicht  dargestellt. 

Der  Steg  23  des  Kupplungselementes  1  1  sowie 
25  der  an  der  Kupplungshülse  33  vorgesehene  zweite 

Befestigungshaken  32  sind  entsprechend  dem  zu- 
vor  beschriebenen  Steg  22  und  Befestigungshaken 
31  ausge-  bildet  und  um  180°  versetzt  zu  diesem 
vorgesehen. 

30  Die  sich  bei  Abnahme  des  Scherkopfrahmens 
6  vom  Gehäuse  1  unter  dem  Druck  der  auf  den 
Andruckstößel  38  einwirkenden  Feder  40  zwangs- 
läufig  einstellende  Überführung  und  Arretierung 
des  Untermessers  10  in  der  dargestellten  Zentrier- 

35  Stellung  ermöglicht  eine  einfache  und  leichte  Reini- 
gung  des  mit  dem  Antriebssystem  gekoppelten 
Untermessers  10  sowie  eine  leichte  Montage  des 
mit  einem  schwenkbar  gelagerten  Obermesser  9 
ausgestalteten  Scherkopfrahmen  6  auf  dem  Gehäu- 

40  se  1  . 
Durch  Aufsetzen  des  Scherkopfrahmens  6  auf 

das  Gehäuse  1  werden  über  das  Obermesser  9 
das  Untermesser  10  mit  dem  Kupplungsstück  11 
sowie  der  Andruckstößel  38  gegen  den  Druck  der 

45  Feder  40  in  vertikaler  Richtung  nach  unten  bewegt, 
wobei  die  durch  die  Rastnocken  311,  die  Befesti- 
gungshaken  31  und  32  und  die  Ausnehmungen 
222  in  den  Steuerkurven  221  gebildete  Arretierung 
zwangsläufig  aufgehoben  wird,  wie  dies  in  Fig.  3 

50  dargestellt  ist.  In  diesem  Zustand  kann  das  Unter- 
messer  10  zusammen  mit  dem  Obermesser  9  un- 
gehindert  eine  hin-  und  hergehende  Schwenkbewe- 
gung  um  die  Schwenkachse  Z  ausführen. 

Fig.  4  zeigt  eine  Explosionsdarstellung  der  mit- 
55  einander  koppelbaren  Antriebshülse  30  und  Kupp- 

lungshülse  33.  An  dem  Außenmantel  351  des  Ab- 
satzes  35  der  Antriebshülse  30  sind  beispielsweise 
zwei  vom  Außenmantel  351  abstehende  Rastele- 

4 
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mente  352,  353  diametral  gegenüberliegend  vorge- 
sehen.  Die  Innenwand  der  Kupplungshülse  ist  stu- 
fenartig  ausgebildet,  wodurch  ein  Absatz  331  gebil- 
det  wird.  In  der  Wand  des  Innenmantels  332  sind 
um  90°  versetzt  zueinander  durch  vier  Ausneh- 
mungen  333  gebildete  Rastelemente  vorgesehen, 
die  mit  den  Rastelementen  352,  353  in  Eingriff 
bringbar  sind.  Im  gekoppelten  Zustand  von  An- 
triebshülse  30  und  Kupplungshülse  33  befinden 
sich  zwei  Ausnehmungen  333  in  Eingriff  mit  den 
Rastelementen  352  und  353,  wobei  die  Rasthaken 
31  und  32  eine  um  90°  versetzte  Stellung  zu  den 
Rastelementen  352  und  353  einnehmen  und  dem- 
zufolge  parallel  zur  Schwenkachse  Z  verlaufend 
ausgerichtet  sind  -  siehe  Fig.  2.  Dies  bewirkt  eine 
optimale  Ausrichtung  des  Untermessers  10  parallel 
zur  Schwenkachse  Z  und  erleichtert  die  Montage 
sowie  Demontage  des  Scherkopfrahmens  6  auf 
dem  Gehäuse  1.  Nach  Abnahme  des  Scherkopf- 
rahmens  6  vom  Gehäuse  1  kann  das  mit  der 
Kupplungshülse  33  gekoppelte  Untermesser  10  um 
90°  gedreht  werden,  wobei  die  weiteren  in  der 
Kupplungshülse  33  vorgesehenen  Ausnehmungen 
333  in  Eingriff  mit  den  Rastelementen  352  und  353 
gelangen  und  die  Kupplungshülse  33  mit  dem  Un- 
termesser  10  in  einer  quer  zur  Schwenkachse  Z 
verlaufenden  Ausrichtung  verriegeln.  In  dieser  Stel- 
lung  des  Untermessers  10  lassen  sich  sowohl  das 
Untermesser  10  als  auch  die  obere  Gehäuseseite 
des  Gehäuses  1  auf  einfache  Weise  reinigen. 

Patentansprüche 

1.  Elektrischer  Rasierapparat  mit  einem  Gehäuse 
(1)  und  einem  um  eine  Schwenkachse  (Z)  rela- 
tiv  zum  Gehäuse  (1)  schwenkbaren  Scherkopf- 
system  (2),  das  aus  einer  von  mindestens  ei- 
nem  Obermesser  (9)  gebildeten  Scherebene 
(SE)  und  mindestens  einem  von  einem  An- 
triebssystem  (12)  angetriebenen,  dem  Ober- 
messer  (9)  zugeordneten  Untermesser  (10)  be- 
steht,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Unter- 
messer  (10)  über  ein  die  Schwenkbewegung 
um  die  Schwenkachse  (Z)  zu  lassendes  Kupp- 
lungselement  (11)  unmittelbar  mit  dem  An- 
triebssystem  (12)  verbunden  ist. 

2.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Kupp- 
lungselement  (11)  eine  konzentrisch  zur 
Schwenkachse  (Z)  verlaufende  Aussparung 
(24)  als  Steuerkurve  für  einen  von  einer  Feder 
(40)  beaufschlagbaren  Andruckstößel  (38)  vor- 
gesehen  ist. 

3.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Kupplungselement  (11)  mit  dem  Antriebssy- 

stem  (12)  mittels  einer  in  eine  am  Kupplungs- 
element  (11)  vorgesehene,  U-förmige  Ausspa- 
rung  (19)  eingreifende  Antriebshülse  (30)  kop- 
pelbar  ist. 

5 
4.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  einem  der  vor- 

hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Aussparung  (24)  in  der  U- 
förmigen  Aussparung  (19)  vorgesehen  ist. 

10 
5.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  einem  der  vor- 

hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Andruckstößel  (38)  und  die 
Feder  (40)  innerhalb  der  Antriebshülse  (30) 

15  gelagert  sind. 

6.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Antriebshülse  (30)  einen  Zy- 

20  lindertopf  (36)  aufweist,  in  dem  der  Andrucks- 
tößel  (38)  gegen  den  Druck  der  Feder  (40) 
verschiebbar  gelagert  ist. 

7.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  einem  der  vor- 
25  hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  an  dem  Außenmantel  des  Zylin- 
dertopfes  (36)  ein  ringförmiger  Außenwulst  (37) 
vorgesehen  ist. 

30  8.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Außenwulst 
(37)  mit  einer  einem  Kugelausschnitt  (KA)  ent- 
sprechenden  Formgebung  versehen  ist. 

35  9.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  den  Außenwänden  (20,  21) 
des  Kupplungselementes  (11)  Stege  (22,  23) 
vorgesehen  sind. 

40 
10.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  einem  der  vor- 

hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Antriebssystem  (12)  eine  die 
Antriebshülse  (30)  umgebende,  auf  einem  Ab- 

45  satz  der  Antriebshülse  (30)  aufsitzende  Kupp- 
lungshülse  (33)  aufweist,  an  der  Befestigungs- 
haken  (31,  32)  und  ein  Absatz  (331)  vorgese- 
hen  sind. 

50  11.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Antriebshülse  (30)  über  den 
Absatz  (35)  und  den  Absatz  (34)  der  Kupp- 
lungshülse  (33)  umgreifende  Befestigungsha- 

55  ken  (28,  29)  mit  einer  Schwingbrücke  (27)  ge- 
koppelt  ist. 

5 
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12.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Befestigungshaken  (28,  29) 
unmittelbar  an  der  Schwingbrücke  (27)  oder  an 
einer  auf  einer  Schwingbrücke  (27)  befestigten 
Tragplatte  (100)  vorgesehen  sind. 

13.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Kupplungselement  (11)  mit-  w 
tels  der  die  Befestigungshaken  (31  ,  32)  hinter- 
greifenden  Stege  (22,  23)  mit  dem  Antriebssy- 
stem  (12)  koppelbar  ist. 

14.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  einem  der  vor-  75 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Stege  (22,  23)  jeweils  mit 
einer  Steuerkurve  (221)  und  einer  Ausnehmung 
(222)  für  den  Eingriff  der  Befestigungshaken 
(31,  32)  versehen  sind.  20 

15.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  Anspruch  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausnehmung 
(222)  in  der  Mitte  der  Steuerkurve  (221)  vorge- 
sehen  ist.  25 

16.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  Anspruch  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den  Rastha- 
ken  (31,  32)  Rastnocken  (311)  für  den  Eingriff 
in  die  Ausnehmungen  (222)  vorgesehen  sind.  30 

17.  Elektrischer  Rasierapparat  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schwenkbewegung  des  Un- 
termessers  (10)  um  die  Schwenkachse  (Z)  35 
durch  Einwirkung  des  schwenkbar  gelagerten 
Obermessers  (9)  auf  das  Untermesser  (10)  er- 
folgt. 

40 
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